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Das Themenheft „Rechtsextremismus und Schule“ der 
Bundeskoordination informiert über neue Entwicklungen und 
Ausprägungen des Rechtsextremismus und zeigt auf, was 
Schulen tun können. Es gibt praktische Hinweise 
auf Fragen wie: Was meint das Neutralitätsgebot 
genau? Wie können sie zu dem Thema arbeiten? 
Und sollten – oder müssen – bei Diskussionen 
mit Politiker*innen in Schulen wirklich alle 
Parteien eingeladen werden?  

 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
Mit freundlicher Unterstützung von 

Donnerstag, 7. Mai 2026  
Jugendkulturzentrum „Die Weisse Rose“  

 
Das Motto von Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage lautet „Lernziel: 
Gleichwertigkeit“. Wir sind überzeugt: Die Würde des Menschen ist 
unantastbar! Unser Menschenbild ist daher unvereinbar mit dem der 
Rechtsextremen, für die manche Menschen mehr wert sind als andere.  
Die heutige Werkstatt gegen Rechtsextremismus zeigt euch verschiedene 
Werkzeuge und Tools, die beim Engagement gegen Rechtsextremismus 
unterstützen – online, in der Schule und im persönlichen Miteinander!  

 

  09.00 Begrüßung und Eröffnung  

  09.25 Präsentation und Einteilung in die Workshops  

  10.00 Beginn der Workshops 

🔹 11.30 Mittagspause 

  12.00 Fortführung Workshops 

  13.20 Abschlussplenum  

🔹 14.00 Verabschiedung und Ende 
 
 
  

Werkstatt gegen 

 

Das Programm und  
weitere Informationen digital 



Workshop 1 
Rechtsextremismus online – Codes verstehen, Strategien erkennen, handeln!  
Elisabeth Schweizer , Archiv der Jugendkulturen 
Rechtsextremismus ist schon lange kein Phänomen mehr, das sich hauptsächlich auf 
den Straßen abspielt. Er hat sich in das Internet verlagert. Der Workshop beschäftigt 
sich mit Rechtsextremismus im digitalen Raum – dort, wo Jugendliche täglich 
unterwegs sind. Gemeinsam schauen wir darauf, wie extremistische Inhalte dort 
auftauchen, welche Strategien dahinterstecken und warum sie so wirksam sein 
können. In einem Argumentationstraining werden Handlungsmöglichkeiten im 
Umgang mit rechtsextremen Äußerungen erprobt und ausgetauscht. Ziel ist es, die 
eigene Haltung zu stärken, den respektvollen Dialog zu fördern und für 
demokratische Werte im Alltag einzustehen – online wie offline. 
 
Workshop 2 
Deine Stimme zählt – Haltung zeigen mit Gestaltung  
Julia Praschma, Illustratorin und Designerin 
Welche Werte sind dir wichtig – Respekt, Vielfalt, Freiheit? Was willst du verändern? 
Und wofür willst du einstehen? In diesem Workshop setzen wir uns kreativ mit dem 
Thema Rechtsextremismus auseinander und entwickeln gemeinsam positive 
Gegenpositionen. Mit Typografie und Bildelementen gestalten wir eigene visuelle 
Statements, die für Vielfalt, Offenheit und ein solidarisches Miteinander stehen. 
Inspiriert von Plakaten, Street Art und aktivistischen Kampagnen entstehen hier 
starke Arbeiten, die zeigen: Deine Stimme zählt – auf der Straße, im Netz und an der 
Wahlurne. 
 
Workshop 3 
Argutraining #WIeDER_SPRECHEN FÜR DEM OKRATI E 
Marie Ohazuruike und Adela Đulović , Gegen Vergessen – Für Demokratie e. V. 
„Die sind alle...!“  „Typisch die...!“ „Solche können nix...!“ Herabsetzende und 
ausgrenzende Äußerungen begegnen uns in der Schule, bei Familienfesten oder im 
Bus. Meist machen sie uns sprachlos. Das Angebot #WIeDERSPRECHEN FÜR 
DEMOKRATIE hat das Ziel, Möglichkeiten aufzuzeigen, wie mit solchen Aussagen im 
Alltag umgegangen werden kann. Folgende Fragen sind dabei zentral: Was macht 
das Gesagte mit mir? Was ist meine Meinung zu dem Thema? Was möchte ich tun? 
Wie kann ich widersprechen? Die Teilnehmenden sollen dazu befähigt werden, im 
alltäglichen Miteinander Grenzen zu setzen und gleichzeitig dialogbereit zu bleiben.
 

Workshop 4  
Zeig, wer du bist – Sichtbar für deine Position einstehen.  
Tea Kolbe, Choreografin 
Wie du gehst, stehst und dich bewegst, sagt oft mehr als tausend Worte. In diesem 
Workshop findest du heraus, wie du mit deinem Körper Haltung zeigst, deinen Raum 
einnimmst und selbstbewusst auftrittst – ganz ohne dich zu verstellen. 
Probiere dich aus, teste deine Wirkung und entdecke, wie du dich mit deiner 
Körpersprache auch in unsicheren Momenten stark fühlen und dich klar 
positionieren kannst.  
 
Workshop 5 
Online-Misogynie – Frauenhass als strategisches Instrument rechter 
Netzwerke  
Farina Wäcker und Elly Dührkoop , Archiv der Jugendkulturen 
Dieser Workshop beleuchtet eine oft unterschätzte Dimension digitaler Gewalt: die 
gezielte Mobilisierung durch Frauenhass. Online-Misogynie ist weit mehr als rohe 
Beleidigung – sie fungiert als ideologische Brückentechnologie, um 
antidemokratische Narrative zu verbreiten und rechtsextreme Strukturen zu 
festigen. Besonders im Vorfeld politischer Wahlen lässt sich beobachten, wie 
misogyne Desinformation eingesetzt wird, um Politikerinnen zu delegitimieren und 
aus dem öffentlichen Diskurs zu drängen. In diesem Workshop analysieren wir die 
Mechanismen hinter diesen Kampagnen. Wir schauen uns an, wie die sogenannte 
„Manosphere“ junge Menschen rekrutiert und wie vermeintlich harmlose Lifestyle-
Inhalte (z. B. Tradwives) zur Normalisierung reaktionärer Weltbilder beitragen. 
 
Workshop 6 
Rechtsextremismus im (Schul -)Alltag  erkennen und bekämpfen  
Caner Ledesma Méndez , Fachstelle Rechtsextremismusprävention (fa:rp) von 
cultures interactive e. V. 
Extrem rechte Vorfälle und Äußerungen begegnen vielen nicht nur in Nachrichten 
oder auf Social Media, sondern auch im Alltag, mal versteckt, mal ganz offen. Wie 
zeigt sich das, wie erkennen wir es, was macht es mit uns und was können wir tun? 
Wir sprechen über verschiedenen Formen von Ausgrenzung und diskutieren, wie sie 
wirken. Im Zentrum stehen vor allem eure eigenen Erfahrungen, Fragen und Ideen. 
Auch wollen wir gemeinsam überlegen: Wie können wir reagieren, wenn Grenzen 
überschritten werden? Und wie können wir uns für ein respektvolles und 
demokratisches Miteinander einsetzen? 

Tagesmoderation:  Carsten Völtzk e 
        Geschäftsführer Struktur & Qualität 


